
fanie Budde ihre Arbeitszeit
im Büro nach dem Schicht-
dienst ihres Mannes ausrichte-
te, als Tochter Louisa noch
nicht in den Kindergarten
ging. Dass Mitarbeiter pünkt-
lich Feierabend machen, da-

V O N C H R I S T I A N E D E U S E

DIEMELSTADT-RHODEN. Die
Rechnung ist einfach: „Wenn
wir von unseren Mitarbeitern
erwarten, dass sie flexibel
sind, wenn es bei uns mal
'brennt', sind wir das im Ge-
genzug natürlich auch.“ Und
das, was Nicole Heinemann-
Röling da schildert, gilt nicht
nur für den Notfall, wenn ein
Angehöriger zum Arzt muss,
sondern grundsätzlich für den
Umgang miteinander.

Zum zweiten Mal hat sich
die kleine Firma für Bäder,
Heizung und regenerative
Energie um die Auszeichnung
als familienfreundlicher Be-
trieb beworben. Und wie
schon 2014, als sie auf dem
zweiten Platz in ihrer Katego-
rie landete, ist der Firma Hei-
nemann aus Rhoden eine Plat-
zierung sicher.

Fünf Gesellen, zwei Auszu-
bildende und eine Bürokraft
gehören zum Team – außer-
dem Chef Markus Heinemann
als Installateur- und Heizungs-
baumeister und seine Frau Ni-
cole, die im Büro mitarbeitet.
Seit 17 Jahren führen sie den
Betrieb.

„Bei uns ist vieles selbstver-
ständlich, was woanders nicht
geht“, sagt Nicole Heinemann-
Röling. Zum Beispiel, dass Ste-

Flexibel – zugunsten der Familien
Sanitär- und Heizungsbaubetrieb Heinemann setzt auf wechselseitiges Entgegenkommen

mit sie die Kinder überneh-
men können, wenn ihre Frau
zu Arbeit geht. Dass Gesellen
Elternzeit nehmen, wenn es
die Situation im Betrieb zu-
lässt. Dass das Büro ganz
selbstverständlich als Spiel-

zimmer oder für Hausaufga-
ben zur Verfügung steht.

Vier, zwölf und 15 Jahre alt
sind die Kinder der Familie
Heinemann inzwischen, de-
ren Zuhause eins ist mit dem
Betrieb. Doch nicht erst, seit
der eigene Nachwuchs da ist,
ist das Ehepaar sensibel für
die Bedürfnisse der Mitarbei-
ter. Das betrifft zum Beispiel
auch die Urlaubswünsche in
den Ferien.

Als für Stefanie Budde eine
dreiwöchige Mutter-Kind-Kur
bewilligt war, war auch dafür
schnell eine Lösung gefunden.
Ein Pensionär aus dem Ort
übernahm in der Zeit den Te-
lefondienst.

Der Betrieb zahlt für die
Mitarbeiter-Familien die Kin-
dergarten-Gebühren und ent-
richtet für jeden einen be-
trieblichen Anteil in die Pensi-
onskasse. Auch die Kosten für
kontinuierliche Aus- und Wei-
terbildung zahlt die Firma.

Dass sie Mitglied der Güte-
gemeinschaft TOPAS ist und
„Top-Ausbildungs-Stellen“ ga-
rantiert, versteht sich fast
schon von selbst. Und wenn
ein auswärtiger Jugendlicher
bei Heinemann lernen möch-
te, hilft die Familie auch gern
bei der Wohnungssuche.

Viel brauchen Emilia (links) und Louisa nicht, um sich hier wohl zu
fühlen: Das Büro der Firma Heinemann in Rhoden ist für sie wie
ein Stück zu Hause. Unser Bild zeigt sie mit (von links) Nicole und
Markus Heinemann sowie Stefanie Budde. Foto: Deuse
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